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Kapitel 13: Stürmischer Morgen!

Der Morgen graute schon längst, doch keiner der beiden Ninja schien aus seiner
Traumwelt erwachen zu wollen. Ein wolkenbedeckter Himmel erstreckte sich, wenn
man aus dem Fenster sah und wenn man genauer hinhörte, so konnte man die
Regentropfen vernehmen, welche an das Fenster schlugen. Ein Unwetter? Vermutlich,
denn vereinzelte Blitze waren ab und an zu sehen, während das Donnergrollen
unaufhaltsam folgte.

Sasuke schlief noch immer den Schlaf der Gerechten, denn in den letzten Tagen hatte
er zu wenig Schlaf bekommen. Neben ihm lag Naruto, dicht an seinem Rücken
gekuschelt und schien glücklich zu sein. Jedenfalls zeigte es sein lächelndes Gesicht,
welches er immer wieder eng an den Rücken des Schwarzhaarigen schmiegte. Diese
schöne Zweisamkeit sollte nie mehr enden, auch wenn Naruto tief im Inneren schon
wusste, das es bald vorbei sein würde. Leider, aber so war das Leben nun mal.

In seinen Träumen war er jedoch glücklich mit Sasuke vereint, lag mit diesem
kuschelnd in einem großen, weichen Bett und genoss einfach nur dessen Nähe. Nur
beim Kuscheln schien es hierbei nicht zu bleiben und so gab er sich den wohligen
Berührungen seines Freundes hin, welcher ihn Kleidungsstück, nachdem anderem
auszog. Welch schöner Traum, dachte sich der Blonde, legte seinen Kopf in den
Nacken, als Sasuke seinen Hals entlang küsste.

"Ah, Sasuke... Nicht aufhören" murmelte er leise, ehe er sein Becken an den Hintern
seines Freundes rieb. Noch immer in seinem Traum gefangen, schloss er Sasuke in
seine Arme, um dessen Nähe noch ein wenig mehr zu spüren. Gott, wieso tat Sasuke
so etwas mit ihm? Das war der reinste Wahnsinn, ein süßes Spiel, welches nie mehr
enden sollte.

Der Schwarzhaarige murrte etwas Unverständliches, als er diese dichte Nähe nun
verspürte. Ohnehin weckte ihn da eine Tatsache. Da war etwas Hartes an seinem
Hintern, was da eigentlich nichts zu suchen hatte, weshalb er langsam seine Augen
öffnete, einige Male blinzelte, um endlich einen klaren Blick zu bekommen. Wieder
spürte er diese Reibung, darauf ein leises Keuchen, welches seine Nackenhaare
aufstellen ließ. Gott, das war doch nicht etwa, oder doch? Schluckend sah er über
seine Schulter, nur um in das entspannte und doch gleichzeitig angestrengte Gesicht
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des Blonden zu sehen.

"Was macht er da?" fragte sich Sasuke, versuchte sich aus dieser Umarmung zu
befreien, was ihm jedoch nicht gelang. Zu stark war Naruto's Umklammerung, welcher
ihn nur noch mehr an sich drückte. "Sasuke, was machst du denn mit mir?" wollte der
Blonde grinsend wissen, befand sich noch immer in seinem Traum, in welchen Sasuke
ihm die Shorts vom Hintern streifte. Der Schwarzhaarige grinste ihn nur vielsagend an,
ehe er den Kleineren wieder in die Kissen drückte, dessen Körper mit tausenden
Küssen übersähte und dem Keuchen seines Freundes zuhörte.

Nochmals schluckte Sasuke, ehe er versuchte, sich zum Blonden zu drehen, welcher
dies wohl nicht so toll fand. Kurz verkrampfte sich das Gesicht Naruto's, doch als er
ein etwas zwischen seinen Beinen spürte, entspannte er sich sofort wieder. Wieder
rieb er sich an diesem Etwas, was ihn wohlige Gefühle bereitete. Auch einige Keucher
entglitten wieder seinen Lippen, ehe er die Lippen des Schwarzhaarigen aufsuchte.

"Naruto, hör auf. Du träumst" versuchte Sasuke zu erklären, was ihm jedoch misslang.
Der Kleinere neben ihm schlief immer noch und schien einen feuchtfröhlichen Traum
zu haben. Gott, wenn er nun daran dachte, was sich der Kleinere da
zusammenträumte. Wahrscheinlich beglückten sich die beiden Ninja gerade
gegenseitig, oder? Okay, das reichte nun. Weg mit diesen komischen Gedanken. War
Sasuke doch egal, ob er in Naruto's Träumen vorkam, oder nicht. Obwohl, bei solch
einen Traum? War es ihm da noch egal? Wenn er ehrlich mit sich war, so wusste er es
nicht.

Rasch befand sich der Uchiha wieder im Diesseits, spürte weiche Lippen auf seine,
dazu eine Hand in seinem Schritt, welche unaufhaltsam einer einzigen Bewegung
nachging. Erschrocken weiteten sich Sasuke's Augen, ehe er sie rasch schloss.
Verdammt, jetzt war er sich sicher, dass er mit seiner Vermutung, was Naruto's Traum
anbelangte, richtig lag. Ein leises Keuchen entglitt seinen Lippen, ehe er auch schon
eine Zunge in seiner Mundhöhle spürte. Wieso ließ er sich das nur gefallen? Wieso
reagierte sein Körper auf diese Berührungen, welche Naruto ihm zuteil kommen ließ?

Die weichen Lippen verschwanden wieder, da der Kleinere wohlig seufzte. Sasuke
öffnete seine Augen wieder, sah weiterhin angestrengt in die geschlossenen Augen
seines Freundes, welcher sein Becken an seinem Bein rieb. Ob Naruto wirklich noch
schlief? Vielleicht war dieser auch schon wach und wusste genau, was er hier tat?
Nein, das konnte nicht sein, sonst hätte der Kleinere doch vorhin schon aufgehört,
oder? Ein leises Stöhnen ließ ihn wieder aus seinen Gedanken schrecken, ehe er etwas
Feuchtes an seinem Bein spürte.

"Mh..." entwich es dem Blonden, ehe er sich an Sasuke kuschelte, nichts ahnend, was
er da gerade getan hatte. Sasuke unterdrückte ein Keuchen, schob nun endlich auch
die wohltuende Hand fort, bevor ihm noch das Gleiche passierte. Ohnehin fühlte sich
diese Feuchtigkeit an seinem Bein total widerlich an. Klar, der Kleine hatte nicht ins
Bett gemacht, aber trotzdem. Es würde eh so aussehen, es sei denn, Naruto erinnerte
sich später an seinen Traum.

Endlich, Sasuke war wirklich froh darüber, öffnete der Kleinere seine Augen, blinzelte
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einige Male, ehe er Sasuke direkt ansah. "Guten Morgen" lächelte Naruto, freute sich
schon irgendwie, dass Sasuke so dicht bei ihm lag. Nur, irgendetwas störte ihn
gewaltig. Seine Shorts war ein wenig feucht, nur warum, wusste er nicht so genau. Der
Schwarzhaarige erwiderte nichts, wurde nur ein wenig rot um die Nase, als er den
nachdenklichen Blick seines Freundes sah. Ob Naruto bemerkte, das hier etwas ganz
und gar nicht stimmte?

Nun war es doch zu störend, um es zu ignorieren, weshalb sich der Blonde aufsetzte
und die Zudecke beiseite schlug. Was er da sah, ließ die Röte in seinem Gesicht
aufsteigen. Hatte er etwa ins Bett gemacht? Verdammt, das konnte doch gar nicht
sein. Das letzte Mal, als er dies getan hatte, war er noch sehr klein gewesen, aber
jetzt? Nein, Sasuke dachte sicher, dass er ein Bettnässer wäre, oder so.

Sasuke setzte sich nun ebenfalls auf, sah an Naruto hinunter und entdeckte die
feuchte Stelle. Sollte er Naruto sagen, dass es sich dabei nicht um Urin handelte? Ja,
wäre vielleicht besser, nachdem er gesehen hatte, wie geschockt Naruto drein blickte.
"Du hast nicht ins Bett gemacht". Sofort huschten die blauen Augen in seine Richtung,
erwarteten wohl eine Erklärung, weswegen dessen Shorts sonst so feucht sein
könnte. "Starr mich nicht so an, ich habe auch nicht ins Bett gemacht, falls du das nun
denkst".

"Was dann?" wollte der Blonde wissen, befühlte die feuchte Stelle und bemerkte, das
es ein wenig klebte. "Bah, das klebt ja" stieß er angewidert aus, besah sich seine Hand
und erkannte etwas Weißes an der Handinnenfläche. Was war das denn? Er roch kurz
daran, doch konnte er keinen Geruch wahrnehmen. Seltsam, wirklich seltsam, so
dachte er sich.

Sasuke hätte fast gelacht, wenn er nicht mit in diesem Boot sitzen würde. Nun, der
Kleinere hätte auch fast bei ihm dieses Missgeschick ausgelöst, doch zum Glück hatte
er es noch abwenden können, auch wenn er noch einen Rest Lust verspürte. Noch nie
hatte Jemand so etwas bei ihm geweckt, da er solche Gefühle nie an sich ranließ.
Wieso schaffte Naruto dies in letzter Zeit immer? Wieso ließ er diesem alles
durchgehen? Nur wegen der Freundschaft? Nein, das glaubte Sasuke so langsam nicht
mehr.

Er räusperte sich, um die Aufmerksamkeit des Blonden zu bekommen. Als dieser ihn
wieder ansah, seufzte Sasuke wehleidig aus, da er nun erklären müsse, was da
eigentlich passiert war. "Wie peinlich" dachte er bei sich, ehe er nochmals seufzte. Nur
nicht rot werden, dachte er sich. "Kannst du dich an deinen Traum erinnern?".
Vielleicht gelang es ihm so, dem Blonden begreiflich zu machen, was denn da an
seiner Shorts klebte. Ein Nicken sagte Sasuke, dass sich Naruto sehr wohl an seinen
Traum erinnerte. "Gut, dann müsstest du wissen, was mit dir ist. Ich weiß zwar nicht
genau, was da im Traum passiert ist und ich will es auch gar nicht wissen, aber... Na ja...
Also...". Zum Ende hin stockte der Schwarzhaarige, spürte Hitze in sich aufkommen, als
er an solche Dinge dachte. Verdammt, daran war doch nur Naruto schuld.

"Wie? Mein Traum war schön gewesen. Mehr als das" grinste Naruto breit, ehe auch
ihm ein wenig Röte zu Kopf stieg. Was wollte ihm Sasuke denn damit sagen? Was
hatte seine Shorts mit seinen Traum zutun? "Ja, kann sein, dass dir der Traum gefallen
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hat, Naruto, aber ich habe nicht drum gebeten, dich an mir zu reiben, damit du dich
besser fühlst". Nur brüllend hatte Sasuke dies sagen können, war noch immer rot im
Gesicht, da es ihm natürlich peinlich war.

Naruto's Röte nahm mit einem Mal zu, als er zu verstehen begann. Deswegen dieses
befreiende Gefühl? "Du meinst doch nicht etwa... Nein... Also... Ähm...". Naruto kratzte
sich verlegen am Kopf, ehe er zur Zudecke starrte. Gott, wie peinlich war das denn
bitte? Dann war das also wirklich kein Urin an seiner Shorts, sondern seine
Lusttropfen? "Jetzt verstehe ich auch, wieso er so rot ist" dachte er bei sich, senkte
seinen Kopf noch ein wenig, damit man seine Röte nicht mehr sehen konnte.
Verdammt, wieso musste ihm denn immer so etwas passieren?

Sasuke entspannte sich langsam wieder, stand sogar vom Bett auf und lief durch die
Müllhalde durch. Vor dem Bad blieb er stehen, sah nochmals zum Blonden, welcher
ebenfalls in seine Richtung sah. "Weißt du, Naruto... Wenn du schon Hand an mir legen
willst, dann sei das nächste Mal wenigstens wach. Es ist ja nicht so, als wäre es mir
unangenehm gewesen". Naruto sah verwundert in die schwarzen Tiefen, welche sich
in seine bohrten. Wie bitte? Er solle wach sein, wenn er bei Sasuke Hand anlegte?
Hatte Naruto ihn etwa begrabscht? Woher hätte der Kleinere denn wissen sollen, was
er im Schlaf so tat?

Mit geröteten Wangen ging Sasuke ins Bad, ließ den Kleineren mit dieser Aussage
erstmal allein, da Sasuke selbst erstmal nachdenken musste. Wieso hatte er solch eine
Aussage gemacht? Wollte er denn nochmals von Naruto derartig berührt werden? Es
hatte sich nicht schlecht angefühlt, das gestand sich Sasuke ein, aber wollte er das
noch mal? Im Zwiespalt gefangen, ließ er seine Shorts zu Boden gleiten, stellte sich
unter die Dusche, um erstmal richtig wach zu werden. War doch nun auch egal, was er
Naruto an den Kopf geworfen hatte. In letzter Zeit passierten sowieso seltsame
Dinge, also warum sollte es jetzt anders sein?

Der Blonde saß noch eine Weile schweigend auf seinem Bett, ehe er nochmals seine
Shorts begutachtete. Nun doch ein wenig angewidert, stieg er aus seinem Bett, um
sich eine neue Shorts aus dem Kleiderschrank zu ziehen. Die Alte warf er in den
Wäschekorb, schnappte sich anschließend einen Waschlappen und befeuchtete
diesen mit etwas Wasser. Da Sasuke scheinbar Duschen gegangen war, musste er sich
irgendwie anders waschen. Rasch war er damit fertig, wollte sich gerade die frische
Shorts anziehen, als die Badtür aufging. Raus kam ein frisch geduschter Sasuke,
welcher nur mit einem Handtuch bekleidet war.

Beide sahen sich an, musterten sich flüchtig, ehe sie wieder Blickkontakt aufnahmen.
Dem Blonden stieg erneut die Röte ins Gesicht, ehe er etwas Feuchtes an seiner Nase
spürte. Schnell war seine rechte Hand dort, wischte dieses Etwas weg und erschrak im
nächsten Moment. Oh Gott, so dachte er sich. Seine Nase blutete ziemlich stark. Was
war nur auf einmal mit ihm los? Lag es vielleicht daran, weil er Sasuke, noch total
feucht, mit vereinzelten Wasserperlen auf der Haut und feuchten Haaren, sah?
Verdammt, noch peinlicher konnte es doch nicht werden, oder?

Sasuke grinste innerlich, da er diesen Anblick, welcher ihm gerade geboten wurde,
doch sehr genoss. Nicht oft sah man Naruto so, mit blutender Nase und knallroten
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Gesicht. Gut, Zweiteres passierte in letzter Zeit schon öfters, aber mit blutender
Nase? War der Kleinere so von ihm angetan? Einen schnellen Blick riskierte er an sich
hinab, fand sich eigentlich ganz normal und sah dann wieder in die blauen Augen,
welche sich scheinbar nicht von ihm losreißen konnten. Auch so stand Naruto einfach
nur da, hatte scheinbar vergessen, sich nun anzuziehen, da ihn der Anblick des
Uchiha's wohl viel zu viel fesselte.

Erst als Sasuke eine Bewegung machte, erwachte der Kleinere wieder, sah unentwegt
der Hand nach, welche über Sasuke's Brust glitt, tiefer, bis dieser beim Handtuch
angekommen war. Was tat Sasuke denn da? "Gefällt dir wohl sehr, was du siehst,
mh?". Sasuke wusste selbst nicht, wieso er nun bereit war, diese Show zu liefern, aber
es machte ihm Spaß, dass musste er zugeben. Wie Naruto wohl auf seine nächste
Aktion reagieren würde?

"Äh..." bekam der Kleinere nur heraus, ehe er schluckte. Gott, dieser schöne Körper.
Wieso hatte Sasuke solch einen gutausehenden, verbotenen Körper? Zwar war er
Blass, aber irgendwie passte alles genau zu den Augen und Haaren. Ein perfektes
Wesen, so fand Naruto, ehe er nun fragend in die Augen des Uchiha's blickte. Was
hatte Sasuke nur vor? Dessen Blick sagte, dass er etwas vorhabe, aber was?

Sasuke lockerte sein Handtuch etwas, so, dass er es nur noch mit den Händen
festhalten konnte. Wie würde der Kleinere nur reagieren? Zu interessiert war er, um
auf seinen Verstand zu hören, welcher unaufhörlich dagegen war. Nein, diesmal
wollte er einfach mal anders sein. So sein, wie er es früher einst gewesen war. Ein
aufgeweckter Junge, der auch mal seine Späße getrieben hatte.

So schloss er seine Augen, ließ einfach das Handtuch zu Boden fallen und atmete tief
durch. Natürlich war ihm das auch irgendwie peinlich, weil er nun mal nicht wusste,
wie Naruto auf diese Aktion nun reagieren würde. Und auch spürte er eine gewisse
Hitze in sich aufkommen, als er den musternden Blick auf seinen Körper spürte. Er
musste nichts sehen, um es zu wissen, wie intensiv Naruto seinen Körper erforschte,
schon fast gierig, wenn der Schwarzhaarige ehrlich war.

Nun doch die Augen öffnend, sah er gespannt in das vollends gerötete Gesicht seines
Freundes, dessen Blut schon langsam zu Boden tropfte. Oha? Hätte Sasuke seine
Aktion doch unterlassen sollen? Naruto sah wirklich fertig aus, vor allem, weil er seine
Shorts vor Schreck fallen gelassen hatte. Dennoch war dieser Anblick göttlich. Einfach
göttlich, wie Naruto ihn ansah, voller Gier, Lust und Wohlgefallen. Ob Sasuke auf die
Mädchen aus dem Dorf auch so reagierte? Könnte sein, aber so wirklich herausfinden
wollte er das nicht. Außerdem kannten sich Naruto und Sasuke schon länger, hatten
die jeweils anderen Körper schon des Öfteren gesehen, ob beim Umziehen, oder in
einer heißen Quelle.

"Gib mir ein Taschentuch" murmelte der Blonde plötzlich, drückte sich beide Hände
noch fester auf seine Nase und sah peinlich berührt zu Boden. Verdammt, wieso hatte
sein Freund das jetzt gemacht? Um ihn zu ärgern? Ja, scheinbar, da Sasuke nun ein
wissendes Grinsen aufsetzte. "Oh man, ey. Das zahl ich dir noch Heim" dachte sich
Naruto, ehe er die Hand ausstreckte, um das Taschentuch entgegen zu nehmen.
Wenigstens half Sasuke ihm, auch wenn dieser sich vermutlich köstlich amüsierte.
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Ehe Naruto auch nur ein Wort zu dieser Aktion sagen konnte, klopfte es plötzlich an
der Tür seiner Wohnung. Super, er war nicht angezogen und Sasuke hatte noch keine
frischen Klamotten von ihm bekommen. Hastig lief der Blonde, mit Taschentuch vor
der Nase haltend, zur Tür und fragte, wer denn am frühen Morgen schon störte.
"Hallo Naruto, ich bin es, Sakura" wurde ihm geantwortet, worauf er nur ein leises
Seufzen ausstieß. Was wollte Sakura denn hier? Obwohl, vielleicht war etwas passiert
und da sein Funkgerät nicht auf die Genin-Frequenz eingestellt war, von Sasuke wohl
auch nicht, waren sie nun mal nicht erreichbar.

Hilfesuchend sah er zum Uchiha, welcher sich seine Schläfe massierte. Scheinbar hatte
er keine Lust auf Sakura, aber sie einfach wieder wegschicken konnten sie wohl auch
nicht. "Naruto, ist Sasuke bei dir? Ich war bei ihm zu Hause, aber da war er nicht.
Sensei Kakashi schickt mich, also mach endlich die Tür auf". Sensei Kakashi? Okay,
dann hatte sie scheinbar etwas zu sagen, von ihrem Sensei aus. Nur, sie müsse sich
gedulden, da die beiden Ninja noch völlig Nackt waren.

"Ja, er ist hier" antwortete Naruto schnell, sah wieder zu Sasuke, welcher sich noch
immer die Schläfe massierte. Da kam ihm doch ein lustiger Gedanke, welchen er auch
schnell aussprach, jedoch leise, damit es Sakura nicht hören konnte. "Du, Sasuke?
Traust du dich Sakura so die Türe zu öffnen?". Nun breit grinsend sah der Kleinere zum
Schwarzhaarigen, welcher ein geschocktes Gesicht auflegte. Wie bitte? Er solle Sakura
so die Tür öffnen? Wie kam Naruto denn auf solchen Mist?

"Wieso sollte ich so etwas tun?". Zwar war das keine direkte Antwort, aber wieso
sollte er so etwas denn machen? Und was bedeutete dieses dümmliche Grinsen,
welches Naruto auflegte? Verdammt, er hasste solche Momente, in denen er den
Kleineren nicht so wirklich einschätzen konnte.

"Ha, du traust dich nicht, du Memme. Ich dachte immer, ein Uchiha ist kein Feigling"
stichelte Naruto weiter, versuchte es auf die provokante Art, welche doch eigentlich
immer half. Genau, das sollte nun die Strafe dafür sein, dass Sasuke bei ihm
Nasenbluten verurscht hatte. Die gerechte Strafe für einen Uchiha, so dachte sich
Naruto und sah weiterhin abwartend in diese schwarzen Tiefen, welche sich
verengten. Gut, den wunden Punkt hatte er getroffen und nun war es nur noch eine
Frage der Zeit, ehe Sasuke genau das tat, was er wollte.

Sasuke seufzte im nächsten Moment, ehe er den Blonden beiseite schob und diesen
nochmals wütend ansah. Er hasste es, wenn man ihn Feigling nannte und genau
deshalb ließ er sich auf dieses Spielchen ein. Wieso ließ er sich auch immer wieder
provozieren, wo er doch wusste, dass Naruto es mit Absicht tat? Verdammt und dabei
hatte der Morgen an sich so schön angefangen, abgesehen von dem komischen
Erwachen. Nein, jetzt war seine Laune einfach nur beschissen.

"Ich bin kein Feigling, also nenne mich nie wieder so" zischte er dem Blonden zu, riss
im nächsten Moment die Türe auf und sah ein rosahaariges Mädchen, welche erst
lächelte, doch dann mit weit geöffneten Augen zum Uchiha sah. "Sa... Sasuke, du bist...
Bist Nackt" bekam sie nur raus, ehe sie rücklings kippte und einfach zu Boden fiel.
Okay, nun doch wissend, was bei Mädchen passierte, seufzte Sasuke aus und drehte
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sich zu seinen Freund um.

Dieser musste sich das Lachen verkneifen, denn es hatte irgendwie lustig ausgesehen,
wie Sakura Sasuke angesehen hatte. Und nun war sie in Ohnmacht gefallen? Vielleicht
hätte es Naruto selbst auch passieren können? Bestimmt, aber ein Glück war das nicht
der Fall gewesen. "Toll Sasuke, sie wollte uns was sagen und du lässt sie in Ohnmacht
fallen" schimpfte Naruto gespielt mit seinen besten Freund, welcher sich einfach
umdrehte und ins Schlafzimmer zurück ging.

War ihm doch egal, was mit Sakura war. Später würde sie wieder aufwachen, da war er
sich sicher. Genau. Und dann konnte er seine Nacktheit einfach vertuschen, das hieß,
wenn der Kleinere mitspielte. Hoffentlich, denn er wollte keine dummen Gerüchte
über sich hören. Am Rande nahm er nur wahr, dass Naruto ihre Teamkollegin aufs Bett
hievte, sich nun endlich seine Shorts überzog und für Sasuke Klamotten rauskramte.
Jetzt müssten sie eh warten und dieses Warten konnten sie sich mit einem Frühstück
versüßen, welches der Kleinere nun in der Küche anrichtete.
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